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EISZEIT.  
EISENZEIT.
Krone-Schmalz liest aktuelle Texte und  diskutiert 
über Krieg, Vorkrieg, verstellte Wege zu  Frieden 
und  Soli darität, die Zerstörung kritischer 
Streitkultur und über die Tugend, kriegsmüde zu 
 bleiben und auch in schwierigen Zeiten, sich von 
den Eigenen nicht täuschen zu lassen (Ch. Wolf).   



Lesung & Gespräch 29. April 2024, 19 Uhr 
Rüdersdorf, Kulturhaus 
 
EISZEIT. EISENZEIT. 
 
Gabriele Krone-Schmalz liest aktuelle Texte und diskutiert über Krieg, 
Vorkrieg, verstellte Wege zu Frieden und Solidarität, die Zerstörung 
kritischer Streitkultur und über die Tugend, kriegsmüde* zu bleiben und 
auch in schwierigen Zeiten, sich von „den Eigenen nicht täuschen zu lassen“ 
(Christa Wolf). 
 
Moderation: Kerstin Kaiser 
 
Der Eintritt ist kostenfrei. Um eine Spende am Ende der Veranstaltung wird 
gebeten. 
 
Gabriele Krone-Schmalz 
studierte Osteuropäische Geschichte, Politische Wissenschaften und 
Slawistik. Von 1987 bis 1991 war sie Korrespondentin im ARD-Studio 
Moskau und moderierte anschließend bis 1997 den ARD Kulturweltspiegel. 
Sie war bis 2022 Professorin für TV und Journalistik an der Hochschule 
Iserlohn und bis 2023 Mitglied des Lenkungsausschusses des Petersburger 
Dialogs und ist Mitglied des Deutsch-Russischen Forum. Sie ist Fellow des 
German Marshall Fund. Gabriele Krone-Schmalz erhielt zahlreiche Preise 
und Auszeichnungen: Dazu zählen unter anderem zweimal der Grimme-
Preis und die Puschkin-Medaille. Für die Qualität ihrer 
Fernsehberichterstattung wurde sie mit dem Bundesverdienstkreuz erster 
Klasse ausgezeichnet. 
*"…Kriegsmüde sein, das heißt müde sein des Mordes, müde des Raubes, 
müde der Lüge, müde der Dummheit, müde des Hungers, müde der 
Krankheit, müde des Schmutzes, müde des Chaos. War man je zu all dem 
frisch und munter? … Kriegsmüde hat man immer zu sein, das heißt nicht 
nachdem, sondern ehe man den Krieg begonnen hat."  (Karl Kraus) 
 

Gemeinsame Veranstaltung der Gemeinde Rüdersdorf, des Vereins 
alternativen denken e.V. Strausberg und des kommunalpolitischen forums 
Land Brandenburg e.V.  


